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Zentralsekretär Samuel 
Ramseyer 2 

Seit 24. April 2009 ist Samuel 
Ramseyer im Amt als Zent-
ralsekretär. In einem Inter-
view stand er der Redaktion 
Red und Antwort.
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Gespräch mit Korpskom-
mandant André Blatt-
mann 3 

Im Rahmen einer Ausspra-
che mit den Sozialpartnern 
orientierte der Chef der Ar-
mee über aktuelle Entwick-
lungen im Bereich Verteidi-
gung.

Auf einen BlickAuf einen Blick

Schuldenbremse

In seinem einleitenden Votum zeigte 
Finanzminister Merz auf, dass die 
gegenwärtige Krise im Bundeshaus-
halt tiefe Spuren hinterlassen wird. 
Trotzdem gibt es auch Positives zu 
bemerken. Obwohl die Steuerein-
nahmen zurückgehen, trotz Arbeits-
losigkeit und drohender Rezession 
bricht der Bundesrat keine Sparmass-
nahmen übers Knie. In den Departe-
menten sind – von wenigen Ausnah-
men abgesehen – keine speziellen 
Kürzungen vorgesehen. Herr Merz 
erläuterte, trotz Schuldenbremse sei 
es in diesen schwierigen Zeiten mög-
lich, ein defizitäres Ergebnis zu bud-
getieren. Er gehe davon aus, dass der 
Bundesrat für das Jahr 2010 ein De-
fizit von zirka zwei Milliarden Fran-
ken budgetieren werde. Auch werde 
der Bund einiges unternehmen, um 
der Krise zu begegnen. Für rund 100 
Millionen Franken sind Konjunktur-
massnahmen geplant. Zirka 200 Mil-
lionen Franken will der Bundesrat 
für zusätzliche Prämienverbilligun-
gen bei den Krankenkassen aufwer-
fen. Im Bereich Arbeitslosigkeit – vor 
allem Jugend- und Langzeitarbeitslo-
sigkeit – soll ein Paket zu deren Be-
kämpfung von 400 Millionen Fran-
ken geschnürt werden. 
Langfristig zeichnete der Finanzminis-
ter allerdings ein düsteres Bild: «Ge-
rade das Jahr 2011 wird ein schwieri-

ges Jahr, dies nicht zuletzt wegen di-
verser Steuersenkungen in den letz-
ten Jahren», so Hans-Rudolf Merz.

Teuerungsausgleich unbestritten

Im Laufe der Lohnverhandlungen 
zeigte sich, dass eine der swissPer-
sona-Forderungen im laufenden Jahr 
wohl diskussionslos erfüllt wird: Fi-
nanzminister Merz stellte die voll-
umfängliche Gewährung des Teue-

rungsausgleichs in Aussicht. swiss-
Persona begrüsst diese Massnahme. 
Der Teuerungsausgleich – und da-
mit der Schutz vor Kaufkraftverlust – 
muss im Verhältnis Bund–Arbeitneh-
mer zum Standard werden. 
Im Weiteren stellte Hans-Rudolf Merz 
in Aussicht, aufgrund von gesunke-
nen Risikobeiträgen des Bundes bei 
der PUBLICA, zusätzliche Arbeitge-
berleistungen zugunsten der Arbeit-

nehmerinnen und Arbeitnehmer zu 
erbringen. Er sprach von überpari-
tätischen Sparbeiträgen, die voraus-
sichtlich vor allem den Angestellten 
ab 45 Jahren zu Gute kommen wer-
den. Die Details werden im August 
bekannt gegeben.

Rentner gehen leer aus!

Wie in den Vorjahren hat swissPer-
sona bereits im Vorfeld schriftlich 

bei Bundespräsident Merz interve-
niert. Wir verlangten, dass zu Guns-
ten der Renterinnen und Rentner 
Massnahmen vorgesehen werden. 
Merz enttäuschte hier. Er bezeich-
nete es als «leidiges Thema», das ihn 
durchaus beschäftige. Aufgrund der 
voraussichtlich geringen Teuerung 
und einer fehlenden gesetzlichen 
Grundlage wolle er jedoch derzeit 
nichts für die Rentner tun. swissPer-

sona Zentralpräsident Markus Meyer 
hat hier erneut und heftig interve-
niert. «Wenn weiterhin bei den Ren-
ten nichts gemacht wird, dann riskie-
ren wir einer strukturellen Altersar-
mut Vorschub zu leisten», so machte 
Meyer die Position von swissPersona 
deutlich. Nach längerer Diskussion 
gab Bundespräsident Merz offen 
zu, dass hier ein ungelöstes Prob-
lem vorhanden sei. «Ich akzeptiere, 
dass hier ein Schritt gemacht wer-
den muss», attestierte Merz. Er stellt 
in Aussicht, das Thema im Zusam-
menhang mit der Revision des Bun-
despersonalgesetzes wieder aufzu-
greifen. 

Aufweichung Kündigungsschutz

Diese Bundespersonalgesetzrevision 
war denn auch das zweite Traktan-
dum, das die Verbände mit Merz er-
örterten. Entgegen früherer Hoffnun-
gen machte Merz deutlich, dass er – 
gegen den heftigen Widerstand von 
Politik und Verbänden – diese Revi-
sion durchziehen will. Dies, obwohl 
die Revision in der Vernehmlas-
sung grossmehrheitlich durchgefal-
len war. Wir erinnern uns: Von den 
Bundesratsparteien hat gerade noch 
die FDP von Herrn Merz die Geset-
zesrevision gutgeheissen. Hier ent-
brannte eine heisse Diskussion da-
rüber, was nötig sei und was nicht. 
Merz – immerhin oberster Personal-
chef – stellte in Aussicht, das Dossier 
nochmals zu überdenken. 

Dr. Markus Meyer
Zentralpräsident

Treffen der Personalverbände mit Bundespräsident Hans-Rudolf Merz

Lohnpolitik in Zeiten der Krise

 Die Ecke des Präsidenten…

Liebe swissPersona Mitglieder

Vergangenes Jahr schickte der Bun-
desrat eine Revision des Bundes-
personalgesetzes in die Vernehm-
lassung, mit welchem insbeson-
dere der Kündigungsschutz – zent-
raler Punkt im Gesetz – aufgeweicht 
werden solle. swissPersona und die 
anderen Personalverbände haben 
sich in den Mitwirkungen, den Äm-
terkonsultationen und in der Ver-
nehmlassung in aller Deutlichkeit 
gegen das Gesetz ausgesprochen. 
Die Vorlage ist in der Vernehmlas-
sung breit durchgefallen, SP, Grüne, 
CVP und SVP lehnen die Reform 
ab. Bloss die FDP von Hans-Rudolf 
Merz steht hinter der Vorlage.

Das wäre Grund genug gewesen, 
die Vorlage ersatzlos zu beerdi-
gen. Einige Monate sind wir auch 
davon ausgegangen, dass das so 
kommt. 

Leider nein: Anlässlich des Sozial-
partnergesprächs vom Juni hat uns 
Bundespräsident Merz klar ge-
macht, dass er dieses Gesetz auch 
gegen den Willen der Betroffenen 
durchboxen will. Sachliche Gründe 
dafür werden nicht genannt. Unver-
ständlich! 

Es bleibt zu hoffen, dass die Vorlage 
noch massive Verbesserungen er-
fährt. Sonst ist die Fundamentalop-
position der Verbände gewiss!

Liebe swissPersona Mitglieder, ich 
wünsche Euch einen schönen Som-
mer!

Herzliche Grüsse
swissPersona

Dr. Markus Meyer
Zentralpräsident

Markus Meyer,
Zentralpräsident swissPersona

Unverständliche Durchsetzübung

Das Sozialpartnergespräch mit Bundespräsident Hans-Rudolf 
Merz stand unter einem ganz speziellen Stern: Wenige Minu-
ten vor unserem Treffen wurde bekannt, dass Bundesrat Pascal 
Couchepin nach elf Jahren zurücktritt. In seinem Eingangsvotum 
erklärte Merz, dies sei für ihn eine überraschende Situation. «In 
meinem Präsidialjahr bleibt mir auch nichts erspart!», so kom-
mentierte der gegenwärtige Bundespräsident die jüngste perso-
nelle Entwicklung im Bundesrat.

Bundespräsident Hans-Rudolf Merz (links) im Gespräch mit swissPersona Zentralpräsident Markus Meyer. 
 (Bild: Kurt Pedolin)
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Ein Wurf ins kalte Wasser war es für 
den gelernten Maurer nicht! Denn 
Samuel Ramseyer arbeitete vor sei-
nem Amtsantritt während einem Jahr 
Seite an Seite mit seinem Vorgän-
ger Kurt Pedolin. Und auch die Ver-
bandsarbeit ist nichts Neues für den 
gelegentlich Banjo spielenden SVP-
Politiker. Während zehn Jahren war 
er im Vorstand des VdI (Verband der 
Instruktoren) tätig und damit stark 
verbunden mit swissPersona res-
pektive dem SMPV (Schweizerischer 
Militärpersonalverband), wie dieser 
früher hiess.    

swissPersona: Haben Sie ein Le-
bensmotto?

Samuel Ramseyer: Tue recht und 
scheue niemand; bleib bei der Wahr-
heit, respektiere die Meinung an-
derer und, spiele auf den Ball und 
nicht auf die Person!

swissPersona: Wie kamen Sie 
zum Amt des Zentralsekretärs?

Samuel Ramseyer: Ich wurde 
schon vor Jahren einmal gefragt, 
ob ich mir vorstellen könnte, die-
ses Amt nach meiner Pensionierung 
zu übernehmen. Durch meine Tätig-
keit im Vorstand des VdI – ist schon 
eine Weile her – konnte ich mir vor-
stellen, was Verbandsarbeit bedeu-
tet und habe signalisiert, dass ich 
nicht abgeneigt wäre. Als ich dann 
vor ca. zwei Jahren von Kurt Pedo-
lin konkret angefragt wurde, habe 
ich zugesagt.

swissPersona: Worin sehen Sie 
Ihre Haupttätigkeiten als Zent-
ralsekretär?

Samuel Ramseyer: Der Zentralse-
kretär ist der Geschäftsführer des 
Verbandes. Es ist meine Aufgabe, die 
laufenden Geschäfte zu bearbeiten 
und zusammen mit dem Präsidenten 
entscheidungsreif zu machen. Ich 
versuche dem Verband, zusammen 
mit dem Präsidenten, gegen aus-
sen ein Gesicht zu geben und ver-
trete den Verband bei allen Verhand-
lungen in den Gremien der Sozial-
partner des Bundes und der RUAG. 
Eine wichtige Aufgabe wird auch 
die Betreuung einzelner Mitglieder 
sein, die im Rahmen ihres Arbeits-
verhältnisses Unterstützung benöti-
gen. Glücklicherweise kann ich bei 
all diesen Tätigkeiten auf die Unter-
stützung der Geschäftsleitung und 
der Mitglieder des Zentralvorstan-
des zählen.

swissPersona: Worin sehen Sie 
die grösste Herausforderung in 
den kommenden Monaten oder 
Jahren?

Samuel Ramseyer: Nun, es gilt ver-
schiedene Herausforderungen zu 
meistern. Zunächst müssen wir alle 
zusammen dafür sorgen, dass unser 
Verband nicht noch kleiner wird. 
Ich kann derzeit noch nicht sagen, 

wo die kritische Grösse eines Perso-
nalverbandes liegt. Klar ist jedoch, 
dass der Bestand der Aktiven und je-
ner der Pensionierten in einem ver-
nünftigen Verhältnis stehen muss. 
Ich rufe deshalb alle Mitglieder von 

swissPersona an dieser Stelle dazu 
auf, Mitglieder zu werben.
 
Wenn ich an swissPersona denke, 
kommt mir automatisch der Slogan 
in den Sinn «Ihr etwas anderer Per-
sonalverband». Damit will ich sa-
gen, dass wir uns, als ehemaliger 
Militärpersonal-Verband, durchaus 
von anderen Personalvertretungen 
unterscheiden können und sollen. 
Ich persönlich fühle mich als Ver-
bandsvertreter nicht nur unseren 
Mitgliedern und damit dem Perso-
nal gegenüber in der Verantwortung, 
sondern ich fühle mich ebenso der 
Eidgenossenschaft und der Armee 
verpflichtet. Traditionell vertreten 
wir das Personal der Rüstungs- und 
Logisitikbetriebe (dazu gehört auch 
die RUAG) und den militärischen 
Lehrkörper. Unsere «raison d’être» 
liegt damit klar im Bereich der Lan-
desverteidigung. Das unterscheidet 
uns mit Sicherheit von anderen Per-
sonalvertretungen.
Im Lichte der gegenwärtigen wirt-
schaftlichen Situation wird es unsere 
Aufgabe sein, dafür zu sorgen, dass 
die noch immer nicht abgeschlos-
senen Sanierungen und Restruk-
turierungen des Bereichs Verteidi-
gung nicht auf dem Buckel des Per-
sonals durchgeführt werden. Dabei 
gilt es Augenmass zu bewahren und 
im Sinne der Verantwortung gegen-
über unserem Staat konstruktiv mit-
zuwirken. Tatsache ist, dass noch 
mehr «alte Berufsprofile» verschwin-
den werden. Lebenslanges Lernen – 

vielleicht ein Schlagwort – wird auch 
für ältere Arbeitnehmer immer wich-
tiger. Der Arbeitgeber Bund fördert 
grundsätzlich die Bestrebungen sei-
ner Mitarbeiter, die dazu dienen de-
ren Kompetenzen zu erhöhen. Wer 
bereit ist, sich weiterzubilden, wird 
auch im sich verändernden Umfeld 
der Bundesbetriebe eine Zukunft 
haben. Wir als Verband müssen den 
nicht abgeschlossenen Umbau wei-
terhin kritisch begleiten und dafür 

sorgen, dass alle getroffenen Lösun-
gen fair – im Sinne von Treu und 
Glauben – bleiben. 

swissPersona: Welche Probleme 
sollten Ihrer Meinung nach von 
swissPersona vermehrt aufgegrif-
fen und thematisiert werden?

Samuel Ramseyer: Ich denke, dass 
wir in allen Aufgabengebieten prä-
sent sind, welche direkte Auswir-
kungen auf unsere Mitglieder haben. 
Eine andere Frage ist, ob wir uns in 
den politischen Diskurs über Sinn 
und Zweck der militärischen Lan-
desverteidigung einmischen wollen. 
Letztlich «hängen» die Arbeitsplätze 
mancher unserer Mitglieder an der 
Armee und deren Bedarf an Rüs-
tungsgütern. Dem steht entgegen, 
dass wir als Verband politisch neu-
tral sein wollen, was unseren Ak-
tionsradius etwas einschränkt. Auf 
jeden Fall bleibt uns unbenommen, 
für eine starke und glaubwürdige 
Landesverteidigung einzustehen und 
unseren Einfluss dafür, wann und 
wo immer möglich geltend zu ma-
chen. Das ist auch ein Betrag zur Si-
cherung unserer Arbeitsplätze.
Ein Thema, dem wir vermehrt Beach-
tung schenken müssen, ist die «Ver-
teufelung» des öffentlich-rechtlichen 
Arbeitsverhältnisses. Der Absicht ei-
niger Parlamentarier, das Bundesper-
sonal definitiv zu «blossen» Angestell-
ten zu machen, muss Paroli geboten 
werden. Wer hoheitliche Aufgaben 
– vor allem in Monopolberufen – zu 

erfüllen hat, soll auch Anspruch auf 
einen relativ sicheren Arbeitsplatz 
haben. Unsere Stellungnahme zur 
Revision des Bundespersonalgeset-
zes ist entsprechend ausgefallen. In 
den gleichen Zusammenhang kann 
die angelaufene Revision des Militär-
versicherungsgesetzes gestellt wer-
den. Es ist nicht lange her, da ha-
ben sich die eidgenössischen Par-
lamentarier dazu bekannt, dass die 
Attraktivität der Berufe in der militä-
rischen Ausbildung verbessert wer-
den müsse! Mit der Revision der MV 
wird nun genau das Gegenteil an-
gestrebt, indem der Versicherungs-
schutz für das Militärpersonal, das 
der MV unterstellt ist, massiv ver-
schlechtert werden soll. Ich bin sel-
ber Politiker und weiss wie schnell-
lebig die Politik sein kann! Dass der 
vermeintliche Spareffekt den Blick 
auf das Gesamte verstellt, dürfte al-
lerdings nicht vorkommen.

swissPersona: Sie sind SVP-Politi-
ker, der Präsident Markus Meyer 
politisiert für die SP. Sind diese 
Gegensätze gut oder schlecht für 
die Verbandsarbeit?

Samuel Ramseyer: In der noch jun-
gen Zusammenarbeit mit Markus 
Meyer sind keine unüberbrückba-
ren Gegensätze manifest geworden. 
Verbandsarbeit ist vergleichbar mit 
der Arbeit einer Exekutive, zum Bei-
spiel eines Gemeinderates. Die Sa-
che steht im Zentrum und es gilt Lö-
sungen zu erarbeiten. Der Rahmen 
ist relativ eng gesteckt, Gesetze, Ver-
ordnungen, Gesamtarbeitsverträge 
und so weiter sind die Leitplanken. 
swissPersona und deren Mitglieder 
erlebte und erlebe ich bis heute als 

mittelständischen, den bürgerlichen 
Werten durchaus verpflichteten Per-
sonalverband und nicht als «klassen-
kämpferische» Gewerkschaft. Unter 
diesen Voraussetzungen bin ich ins 
Amt des Zentralsekretärs eingestie-
gen und, ich denke Markus Meyer 
in jenes des Präsidenten. Die unter-
schiedliche Parteizugehörigkeit hat 
m.E. insofern Vorteile, weil wir 
beide über ein unterschiedliches 
Netzwerk verfügen und damit über 
Zugang zu unterschiedlichen Leu-
ten, die unserer gemeinsamen Sache 
dienen können. Kurz: Gegensätze 
ziehen sich an und so lange die Sa-
che vor den Personen steht, gibt es 
keine Gegensätze, sondern eventu-
ell unterschiedliche Auffassungen im 
Zusammenhang mit der Lösung der 
zu bewältigenden Aufgaben.

swissPersona: Haben Sie sich 
für das erste Jahr als Zentralsek-
retär bereits ein konkretes Ziel 
gesetzt, welches Sie erreichen 
möchten?

Samuel Ramseyer: Da ich noch 
keine 100 Tage im Amt bin, möchte 
ich mich zu dieser Frage nicht ab-
schliessend äussern. Es gibt The-
men, die ich im Zentralvorstand 
diskutiert haben möchte. Zum Bei-
spiel: Wie gelingt es uns, unseren 
Mitgliederbestand zu halten oder 
gar zu erweitern? Wie gelingt es 
uns, unsere Autonomie als Verband 
und damit verbunden unsere Ein-
flussmöglichkeiten auf die Sozial-
partner zu stärken? Was ich auf je-
den Fall erreichen möchte, ist, dass 
unser Verband als kompetenter Ge-
sprächspartner wahrgenommen und 
respektiert wird.

Samuel Ramseyer wurde an der Delegiertenversammlung vom 
24. April 2009 zum neuen swissPersona Zentralsekretär gewählt. 
Im nachfolgenden Interview gibt er Auskunft über seine neue 
Tätigkeit.

Zentralsekretär Samuel Ramseyer

Nicht auf dem Buckel des Personals

Samuel Ramseyer, Zentralsekretär swissPersona.

Samuel Ramseyer
Berufliche Tätigkeiten

Berufsausbildung Maurer
1972 – 1983 Instruktor: Ausbilder im Nachrichtendienst,
 Klassenlehrer Feldweibelschulen, Einführungs-
 kurse PAL BB 77
1984 – 1989 Administrator Ausbildungskreis IV
 Mitarbeiter in diversen Projektkommission für
 Koord Stelle 7 (Trp U Plätze)
1990 – 1992 Administrator Inf Schulen Zürich-Reppischtal
1993 – 1994 Fachinstruktor
1994 – 1995 Klassenlehrer UOS/Fachinstruktor (inkl.
 Vorschlagswesen Uof Anwärter)
1995 – 1996 Klassenlehrer BUSA (Berufsunteroffiziersschule
 der Armee)
1996 – 2001 Lehrgangsleiter Grundausbildungslehrgänge an
 der BUSA
2002 – 2008 Lehrgangsleiter Weiterbildungs- und Zusatz-
 ausbildungskurs für Berufsunteroffiziere der
 Armee / Chef Grundlagen und Entwicklung an
 der BUSA (Berufsunteroffiziersschule der Armee)
 Lehrgangsleiter GAL / WAK / ZAL / Chef Grund-
 lagen
18.04.2008 Stellvertretender Zentralsekretär swissPersona
25.04.2009 Zentralsekretär swissPersona
Seit 2003 Vereinigung für Führungsausbildung
 SVF-ASFC (Leiter Expertenausbildung)

Politische Tätigkeiten

1983 – 1995 Präsident der SVP Niederglatt (Ortsektion)
1995 – 1997 Vorstand SVP Niederglatt
1985 – 1997 Vorstand der SVP des Bezirks Dielsdorf
seit 1997 Präsident der SVP des Bezirkes Dielsdorf
seit Herbst 2002 Kantonsrat Kanton Zürich, Mitglied der KBIK
 (Kommission für Bildung und Kultur)
seit 2003 Präsident der Bildungskommission
 SVP Kanton Zürich
seit Herbst 2006 Mitglied des Fraktionsvorstandes der
 SVP Kantonsratsfraktion
seit Frühjahr 2007 Präsident der KBIK des Kantonsrates Zürich 
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pd. Der Verkauf des Space Ge-
schäfts ist ein nächster wichtiger 
Schritt von Oerlikon, das Portfolio 
weiter auf die Kernkompetenzen zu 
fokussieren. RUAG verstärkt damit 
seine Position in der europäischen 
und US-amerikanischen Luft- und 
Raumfahrtindustrie in erheblichem 
Masse. 2008 hatte der Konzern be-
reits Saab Space und Austrian Aero-
space  übernommen. Alle bei Oer-
likon Space beschäftigten 380 Mit-
arbeiter in der Schweiz werden nach 
dem Abschluss der Transaktion von 
RUAG übernommen.
Oerlikon Space mit Sitz in Zürich ist 
einer der wichtigsten Hersteller von 
Nutzlastverkleidungen in Verbund-
werkstoff-Technologie. Darüber hin-
aus gehört das Unternehmen zu den 
europäischen Lieferanten von Satel-
litenstrukturen sowie von mechani-
schen und elektrooptischen Subsys-
temen für die Raumfahrt. Der Unter-
nehmensbereich zählt nicht zum 
Kerngeschäft des Oerlikon Kon-
zerns, da die Umsätze im Verhältnis 
relativ gering sind und die Produkte 
und Verfahren nur wenig Gemein-
samkeiten mit den Kernkompeten-
zen um Oberflächen- und Grenzflä-
chentechnologien aufweisen. «Die 
Vereinbarung mit RUAG erfüllt
sämtliche Kriterien, die wir für den 
angekündigten Prozess kontrollier-
ter Veräusserungen bei Oerlikon de-
finiert haben. Die Transaktion stärkt 
unsere Kapitalbasis und geht ver-
antwortungsbewusst mit allen Be-
teiligten um, insbesondere unseren 
Kunden, Geschäftspartnern und Mit-
arbeitenden. Wir sind überzeugt, die 

richtige Lösung für eine langfristig 
erfolgreiche Zukunft des Raum-
fahrtgeschäfts gefunden zu haben», 
sagt Oerlikon-CEO Dr. Uwe Krü-
ger. Dr. Lukas Braunschweiler, CEO 
der RUAG Holding AG, kommen-
tierte die Übernahme folgendermas-
sen: «Es freut uns sehr, dass Oerlikon 
Space Teil des RUAG Konzerns wird. 
Bereits heute besteht eine enge Zu-
sammenarbeit zwischen den beiden 
Unternehmen: So beliefert RUAG 
Oerlikon Space beispielsweise im 
Bereich der Nutzlastverkleidungen 
für Trägerraketen. Die Zusammen-
führung unserer beiden Geschäfts-
aktivitäten unter einem Dach stärkt 
die Position von RUAG als schlag-
kräftigem Raumfahrtlieferanten aus 
den drei Ländern Schweiz, Schwe-
den und Österreich und eröffnet 
unseren Kunden, Geschäftspartnern 
sowie unseren Mitarbeitenden neue 
attraktive Perspektiven.»

Über Oerlikon Space AG

Die Oerlikon Space AG ist das füh-
rende Raumfahrtunternehmen der 
Schweiz. Mit seiner mehr als vier-
zigjährigen Erfahrung im Raumfahrt-
bereich liefert Oerlikon Space die 
Nutzlastverkleidungen der euro-
päischen Trägerraketen Ariane 5 
und Vega. Das Unternehmen ist 
mit seinen ultra-leichten, hochsta-
bilen Strukturen, Präzisionsmecha-
nismen und innovativen Produkten, 
wie Laserterminals für die optische 
Kommunikation zwischen Satelliten, 
an zahlreichen institutionellen und 

kommerziellen Raumfahrtprogram-
men beteiligt.

Über Oerlikon

Oerlikon zählt weltweit zu den füh-
renden Hightech-Industriekonzer-
nen mit einem Fokus auf Maschinen- 
und Anlagenbau. Das Unterneh-
men steht für innovative Industrie-
lösungen und Spitzentechnologien 
in der Textilherstellung, Dünnfilm-
Beschichtung, Antriebs-, Präzisions-, 
Vakuum und Solartechnologie. Als 
Unternehmen mit schweizerischem 
Ursprung und einer 100-jährigen 
Tradition ist Oerlikon mit fast 18 000 
Mitarbeitern an 180 Standorten in 37 
Ländern und einem Umsatz von 4,8 
Milliarden Franken 2008 ein Global 
Player. Das Unternehmen ist in den 
jeweiligen Märkten an erster oder 
zweiter Position.

Über RUAG

RUAG ist ein in den beiden Seg-
menten Luft- und Raumfahrttech-
nologie sowie Verteidigung und Si-
cherheit tätiger internationaler Tech-
nologiekonzern. Die Holding des 
Unternehmens ist in Bern ansässig. 
RUAG verfügt über Produktionsstät-
ten in der Schweiz, in Deutschland, 
Österreich, Ungarn und Schweden. 
RUAG Aerospace hat sich zu einem 
der wichtigsten unabhängigen Her-
stellern Europas im Bereich Ausrüs-
tung, Mechanismen und Strukturen 
für Satelliten und Trägerraketen so-
wie für wissenschaftliche Messge-
räte entwickelt. Das Unternehmen 
unterhält Niederlassungen in Schwe-
den, Österreich, der Schweiz und 
beschäftigt 650 Mitarbeiter.

Die RUAG übernimmt 100 Prozent der Oerlikon Space AG. Der 
Vollzug der Transaktion wird für Mitte 2009 erwartet, sobald die 
Zustimmung der Kartellbehörden erfolgt ist. 

RUAG übernimmt Geschäftsbereich 
Space von OC Oerlikon

Er lud zum offenen Dialog ein und 
bekannte sich zur Partnerschaft mit 
den Vertretern der Mitarbeiter V. Im 
Zentrum des Armeeauftrags stehen – 
laut Blattmann – die Sicherheit und 
die Freiheit, zu deren Erhalt die Ar-
mee einen substantiellen Beitrag 
zu leisten habe. «Damit das mög-
lich werde, brauche die Armee ein 
solides Fundament, bestehend aus 
einem klaren Auftrag, motivierten 
und leistungsfähigen Kadern, den 
notwendigen finanziellen und mate-
riellen Ressourcen sowie der Akzep-
tanz der Streitkräfte bei der Bevöl-
kerung. Vorbildlich organisiert und 
durchgeführte Ausbildung in Rekru-
ten und Kaderschulen sowie erfolg-
reich bewältigte Einsätze im Rahmen 
der Armeeaufträge, seien die Grund-
lagen für Akzeptanz und Anerken-
nung.»
Damit sind nicht nur der militärische 
Lehrkörper sowie die Chefs, welche 
Einsätze zu führen haben, in hohem 
Masse gefordert, sondern auch die 
Mitarbeiter, welche in der Logistik 
und im Bereich der Infrastruktur 
ihre Dienstleistungen zu Gunsten 
der Truppe erbringen. Multiplikato-
ren der Meinungsbildung über die 
Armee sind die rund 150‘000 Wehr-
männer, die eingeteilt sind und im 
Rahmen der Milizarmee Dienst leis-
ten. Diese müssen wir davon über-
zeugen, dass unsere Organisation in 

der Lage ist, ihren Zweck zu erfül-
len. Wenn uns das gelingt, ist auch 
die «Sinnfrage» weitgehend beant-
wortet.

Die Armee wird restauriert.

Ziel ist es, erkannte Mängel der Ar-
mee XXI zu korrigieren. Wir kennen 

das Phänomen: Der Pendel schlägt 
früher oder später zurück. Die Idee, 
die nun bis Ende 2009 vertieft stu-
diert wird, hat den Namen Grund-
modell +. Die Armeeführung (die 
vielen Stäbe auf der Stufe Armee-
führung werden zusammengeführt) 
soll die Armeeentwicklung und al-
les was damit zusammen hängt, mit 
entsprechenden Vorgaben steuern. 
Der Armeeführung nachgeordnet, 
soll ein Ausbildungskommando die 
Verantwortung für die Lehrgänge al-
ler Stufen übernehmen. Ein Einsatz-
führungskommando soll die Ein-

sätze der Armee planen und durch-
führen. Als gemeinsames Funda-
ment für die Bereiche Ausbildung 
und Einsatz werden LBA, FUB und 
Sanität in einer Streitkräftebasis zu-
sammengeführt.

Personalab- und Umbau geht
weiter!

Die Ziele des Personalabbaus sind 
unverändert. Gemäss dem Personal-
chef V sollen bis Ende 2011 noch 
rund 700 Stellen abgebaut werden. 
Der Aufschub (bis 2011) hängt damit 
zusammen, dass offenbar die not-
wendigen EDV Lösungen, welche 
den Ab- und Umbau erst realisier-
bar machen, derzeit noch nicht ope-
rationell sind. Die früheren Verein-
barungen mit den Sozialpartnern im 
Zusammenhang mit der Personalre-
duktion sollen auch künftig einge-
halten werden. 

Revision der Militärversicherung
soll verhindert werden.

Gemäss dem Chef der Armee ist die 
Sistierung der Revisionsvorlage Mi-
litärversicherung nicht zuletzt eine 
Frage der Glaubwürdigkeit des Par-
laments. Dieses hat sich klar geäus-
sert, dass die Attraktivität der mili-
tärischen Berufe nicht noch mehr 
in Mitleidenschaft gezogen wer-
den dürfe. Andernfalls sei die Ge-
fahr gross, dass das Interesse am Be-
ruf des Instruktors noch weiter ab-

nehme und damit die Qualität der 
Ausbildung in der Armee nicht mehr 
sicher gestellt werden könne. Un-
ser aller Ziel muss sein, die Revi-
sionsvorlage frühzeitig «zum Ab-
sturz» zu bringen. Umso mehr, als 
der prog nostizierte Spareffekt durch 
die SUVA selbst in Abrede gestellt 
wird. Der Bund soll sich seiner Ver-
antwortung gegenüber den Miliz- 
und Berufssoldaten sowie den an-
deren Personalkategorien, die der 
Militärversicherung unterstellt sind, 
nicht entziehen!

Fazit

Ich habe den Eindruck gewonnen, 
dass der Chef der Armee klare Vor-
stellungen darüber hat, wie die Män-
gel der Armee XXI behoben werden 
sollen. Dass die Mitarbeiter auch in 
den kommenden Veränderungspro-
zessen die entscheidenden Erfolgs-
faktoren sein werden, scheint für ihn 
unbestritten zu sein. Die klare Aus-
sage, dass die Armee künftig wieder 
in der Linie entwickelt wird, stimmt 
mich zuversichtlich. Damit ist sicher-
gestellt, dass sich die Chefs ihrer Ver-
antwortung nicht mit dem Hinweis 
auf irgendwelche Projektgruppen – 
die den Ansprüchen der Realität so-
wieso nicht gewachsen seien – ent-
ledigen können. Die Führung über 
die Linie entspricht dem Wesen jeder 
Armee entschieden besser, als jede 
noch so gut gemeinte Matrixorgani-
sation. Unsere Aufgabe als Personal-
verband wird sein, die Prozesse ge-
nau zu verfolgen und dafür zu sor-
gen, dass das Personal dabei nicht 
auf der Strecke bleibt.

Samuel Ramseyer
Zentralsekretär

Im Rahmen einer Aussprache mit den Sozialpartnern orientierte 
Korpskommandant André Blattmann über aktuelle Entwicklun-
gen im Bereich Verteidigung.

Gespräch mit dem Chef der Armee, Korpskommandant André Blattmann

Die Armee braucht ein solides Fundament

Chef der Armee, Korpskommandant André Blattmann
 (Bild: Robert Andenmatten)

pd. armasuisse hatte im Rahmen 
der aufdatierten Offertanfragen im 
Januar 2009 die drei Hersteller der 
TTE-Kandidaten angefragt, konkrete 
Vorschläge für das Portfolio für das 
Schweizer Industrieprogramm (SIP) 
sowie für die strategische Koope-
ration zwischen dem jeweiligen 
Hersteller, RUAG Aerospace und 
armasuisse zu unterbreiten. Ziele 
des SIP sind der Technologie-Trans-
fer und nachhaltige industrielle Ko-
operationen. Die strategische Koope-
ration soll die Lebenswegkosten mi-
nimieren und die Luftfahrttechnolo-
gien zur Unterstützung der Schweizer 
Luftwaffe langfristig sichern. Für die 
beiden Module «Portfolio Schweizer 
Industrieprogramm» und «Strategi-
sche Kooperation» hatte armasuisse 

den Herstellerfirmen eine Verlänge-
rung der Abgabefrist eingeräumt. An 
das Modul «Portfolio Schweizer In-
dustrieprogramm» wurde gegenüber 
der ersten Offertanfrage erhöhte An-
forderungen an die Qualität der Vor-
schläge gestellt. Das Modul «Strategi-
sche Kooperation» war in der ersten 
Offertanfrage noch nicht enthalten.

Der weitere Fahrplan

Am 25. März hatte der Bundesrat den 
weiteren Fahrplan für den TTE fest-
gelegt. Er hatte das VBS beauftragt, 
dem Bundesrat den Bericht über 
die Sicherheitspolitik im Dezember 
2009 vorzulegen. Anfang 2010 soll 
die TTE-Typenwahl erfolgen.

Fristgerecht haben die drei Herstellerfirmen EADS, Saab und Das-
sault die beiden letzten Module der armasuisse übergeben. Diese 
vervollständigen die zweite Offerte für den Tiger-Teilersatz TTE, 
welche am 17. April 2009 eingereicht wurde.

Tiger-Teilersatz

Offerten vollständig 
eingereicht

Aus Erfahrung

Individuelle Bedürfnisse. Individuelle Lösungen.
Wir unterstützen Sie dabei.
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JETZT EIN FLUGZEUG
UND WEG. WIE SCHÖN WIR

ES HIER DOCH
HABEN.
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pd. Gleich zu Beginn seiner Tätig-
keit als CEO der RUAG Holding AG 
hat Dr. Lukas Braunschweiler posi-
tive Botschaften an seine rund 7000 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in 
der Schweiz, Deutschland, Schwe-
den, Österreich und Ungarn zu ver-
künden. Die Raumfahrt ist gemäss 
Konzernstrategie der RUAG eine 
strategische Priorität. Im Rahmen 
der Erdbeobachtung für Sicherheit 
und Umwelt kommt ihr, zusam-
men mit der Telekommunikation 
und Navigation, eine immer wich-
tigere Rolle zu.

Nach eingehender Prüfung hat der 
Verwaltungsrat sich für die Akqui-
sition entschieden. Auch der Eig-
ner, die Schweizerische Eidge-

nossenschaft, befürwortet diesen 
Schritt. Heute ist RUAG Aerospace 
der grösste unabhängige Lieferant 
der Raumfahrt aus den drei Län-
dern Schweiz, Schweden, Öster-
reich mit 650 Mitarbeitenden. Sie 
entwickelt und baut Equipment, 
Mechanismen und Strukturen für 
Satelliten, Trägerraketen sowie wis-
senschaftliche Instrumente. Bereits 
seit Jahren arbeiten RUAG Aero-
space und Oerlikon Space zum 
Beispiel bei der Nutzlastverklei-
dung der Ariane und Atlas Rake-
ten erfolgreich zusammen. «Wir ha-
ben die einmalige Gelegenheit er-
halten, den Schweizer Marktführer 
im Raumfahrtgeschäft zu überneh-
men. Ein Zusammenschluss unter 
einem Dach stärkt uns gemeinsam 

und eröffnet neue Möglichkeiten 
für die Kunden, Partner und Mit-
arbeitenden.» kommentiert Dr. Lu-
kas Braunschweiler, seit 1. Juni 
2009 CEO RUAG Holding AG.

Ein Jahr nach der Akquisition von Saab Space und ihrer Tochter-
gesellschaft Austrian Aerospace setzt der Technologiekonzern 
RUAG die Stärkung des Raumfahrtgeschäfts mit dem Kauf von 
Oerlikon Space fort. Alle 380 Mitarbeitenden werden übernom-
men. Vorbehältlich der Zustimmung der Kartellbehörden ist der 
Vollzug der Akquisition für Mitte 2009 vorgesehen.

RUAG setzt auf Raumfahrt

pd. Dr. Braunschweiler ist ein erfah-
rener CEO, der auf dem internatio-
nalen Parkett zuhause ist: Die letz-
ten sieben Jahre führte er als CEO 
und Delegierter des Verwaltungs-
rates das erfolgreiche, internatio-
nal tätige und börsenkotierte High-
Tech-Unternehmen Dionex Corpo-
ration mit Sitz in Sunnyvale Kalifor-
nien, USA.

Herr Wicki war der erste CEO und 
Delegierte des Verwaltungsrates der 
RUAG. «Mit strategischem Weitblick, 
enormem Sachverstand, aber auch 
mit einer besonderen Leidenschaft 
hat Herr Wicki zusammen mit sei-
nem Team die RUAG zu dem ge-
macht, was sie heute ist. In den 
letzten 10 Jahren ist die RUAG von 
einem Regiebetrieb des Bundes zu 
einem international wettbewerbsfä-
higen, zuverlässigen Technologie-
konzern weiterentwickelt worden», 
würdigte der Verwaltungsratspräsi-
dent Konrad Peter.

Der Verwaltungsrat der RUAG be-
dankt sich bei Toni J. Wicki für sein 

Engagement als CEO für die RUAG. 
Da sein Verwaltungsratsmandat wei-
terläuft, kann das Unternehmen auch 
in Zukunft auf seine Erfahrung zäh-
len. Er wünscht Dr. Braunschweiler 
viel Erfolg und Befriedigung bei sei-
ner neuen Aufgabe.

Der neue CEO, Dr. Lukas Braunschweiler, übernahm am 1. Juni 
2009 die operative Führung der RUAG Holding AG. Der 52-jäh-
rige Schweizer tritt die Nachfolge von Toni J. Wicki an, der mit 65 
Jahren in den Ruhestand geht und sein Verwaltungsratsmandat 
weiterhin ausübt.

Neuer CEO bei der RUAG

Nutzlastverkleidungen für die 
Raumfahrt.  (Bild: RUAG)

Dr. Lukas Braunschweiler, CEO 
RUAG Holding AG

pd. Am 9. Mai 2008 hat das Eidge-
nössische Departements für Verteidi-
gung, Bevölkerungsschutz und Sport 
VBS mitgeteilt, dass es das Stationie-
rungskonzept der Luftwaffe im Hin-
blick auf die langfristige Verteilung 
der Flugbewegungen und den Tiger-
Teilersatz TTE überprüft.
Am 13. Oktober 2008 hatte das VBS 
die betroffenen Kantone über die Er-
gebnisse der ersten Phase der Über-
prüfung informiert. Diese umfasste 
die Beurteilung aller Standorte aus 
operationeller und technischer Sicht. 
Sie wurde mit dem Ergebnis abge-
schlossen, dass die Militärflugplätze 
Mollis und Buochs sowie die beiden 
Landesflughäfen Zürich-Kloten und 
Genève-Cointrin nicht als zusätzli-
che Standorte weiter verfolgt wer-
den. Einzig der Militärflugplatz Dü-
bendorf war als möglicher zusätzli-
cher Standort in der weiteren Über-
prüfung verblieben.
Das VBS hat angekündigt, die lang-
fristige Stationierung zusammen mit 

der Botschaft zur Beschaffung des 
Tiger-Teilersatzes vorzulegen. Mitt-
lerweile hat der Bundesrat beschlos-
sen, den Entscheid über den TTE 
erst nach Vorliegen des Sicherheits-
politischen Berichts zu fällen. So-
mit kann das VBS erst im Jahre 2010 
das definitive Stationierungskonzept 
festlegen.

Bundesrat Ueli Maurer, Chef des 
VBS, und der Chef der Armee, 
Korpskommandant André Blatt-
mann, haben heute die Kantone an 
der Militär- und Zivilschutzdirekto-
renkonferenz über den Stand der 
Überprüfung des Stationierungskon-
zepts informiert. Sie teilten mit, dass 
die Luftwaffe grundsätzlich mit den 
heutigen vier Jetflugplätzen Emmen, 
Meiringen, Payerne und Sion weiter-
plant. Der Flugbetrieb mit Kampfjets 
wird in Dübendorf aus betrieblichen 
und finanziellen Gründen nicht wie-
der aufgenommen. Das VBS prüft 
aber, ob Dübendorf als Basis für He-

likopter und Flächenflugzeuge über 
das Jahr 2014 hinaus weiter genutzt 
werden soll.

Das VBS führt in der Zwischenzeit 
die Gespräche mit den Flugplatzre-
gionen insbesondere über die Flug-
pläne 2010 weiter.

Pilotprojekt «Weiterentwicklung
Center»

Mit dem Pilotprojekt «Weiterent-
wicklung Center» wird seit April 
2009 in Othmarsingen analysiert, 
welche Synergien sich aus der Zu-
sammenlegung des Logistik- und 
Infrastruktur-Centers ergeben könn-
ten. Die erwarteten Gewinne aus 
dem Sparpotenzial in den Füh-
rungs- und Supportprozessen wer-
den für den Kompetenzumbau ein-
gesetzt. Es handelt sich bei diesem 
Pilotprojekt klar um einen Stellen-
umbau nicht um einen Stellenab-
bau. Das Standortmodell LBA und 
damit das Stationierungskonzept 
der Armee werden nicht tangiert. 
Das Pilotprojekt, das bis maximal 
Mitte 2010 dauert, hat auch kei-
nen Einfluss auf die Immobilien-
botschaften 2009 und folgende. 
Nach Vorliegen der Resultate wer-
den die Erkenntnisse auf die wei-
teren Center-Standorte ausgewei-
tet. Nach aktueller Planung ist eine 
Realisierungsphase ab 2012 in Be-
tracht zu ziehen. Die Hauptstand-
orte der Armeelogistik werden sich 
auf die bisherigen Logistik-Center-
Standorte konzentrieren. Dies sind: 
Grolley, Thun, Othmarsingen, Hin-
wil und Monte Ceneri.

Bundesrat Ueli Maurer hat an der Militär- und Zivilschutzdirek-
torenkonferenz die Kantone über den Stand der Überprüfung des 
Stationierungskonzepts der Luftwaffe informiert. Nachdem der 
Bundesrat beschlossen hat, den Entscheid über den Tiger-Teil-
ersatz nach Vorliegen des Sicherheitspolitischen Berichts zu fäl-
len, wird das VBS erst 2010 das definitive Stationierungskonzept 
vorlegen können. Bundesrat Maurer hat jedoch Vorentscheide 
getroffen: Grundsätzlich basiert die Luftwaffe weiterhin auf den 
heutigen vier Jetflugplätzen Emmen, Meiringen, Payerne und 
Sion. Der Flugbetrieb mit Kampfjets wird in Dübendorf nicht 
wieder aufgenommen. Es wird aber geprüft, Dübendorf über das 
Jahr 2014 hinaus als Basis für Helikopter und Flächenflugzeuge 
zu behalten. 

Stationierungskonzept der Luftwaffe

Emmen, Meiringen, Payern und 
Sion bleiben Basis der Luftwaffe

Dann hat es nicht nur mit dem brillanten Druck zu tun, sondern auch mit der perfekten Logistik, die dahinter 

steckt. Weil Sie doch von Ihrer Werbung erwarten, dass sie gezielt ankommt. Interesse an «Druckfrischem», 

das Sie erfrischen wird? Von Kopf bis Fuss. Mehr unter www.zehnder.ch.
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Stellen Sie sich vor, 
ein Druck wirft Sie um.

Zentralpräsident Markus Meyer half tatkräftig mit bei der 
Mitgliederwerbung. Mehr zu dieser Werbekampagne der 
Sektion Berner Mittelland erfahren Sie in der nächsten Aus-
gabe. (Bild: Beat Wenzinger)
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pd. Das UNO-Umweltprogramm 
UNEP, das UN-Büro für die Koordi-
nation Humanitärer Angelegenhei-
ten OCHA sowie Green Cross Inter-
national haben am 7. Mai in Brüssel 
gemeinsam den «Green Star Award» 
verliehen. Diese neue Auszeichnung 
geht an Personen, Organisationen 
und Regierungen, die sich um die 
Vermeidung oder Bewältigung von 
Umweltkatastrophen verdient ge-
macht haben.

Marc Cadisch, Leiter des LABOR 
SPIEZ, konnte am Donnerstag an-
lässlich einer Zeremonie in Brüs-
sel die Auszeichnung in der Kate-
gorie Organisationen in Empfang 
nehmen. In der gleichen Kategorie 
konnte auch das brasilianische Cen-
ter for Scientific Support in Disas-
ter Situations den Preis in Empfang 
nehmen. Als Einzelperson wurde 
der britische Umweltwissenschaft-
ler Mike Cowing ausgezeichnet, in 
der Kategorie Geberländer wurden 
die Regierungen von Schweden und 
der Niederlande geehrt.
Das LABOR SPIEZ ist das schweize-
rische Institut für ABC-Schutz. Seit 

25 Jahren ist es an internationalen 
Missionen beteiligt. Im Auftrag der 
UNEP Post-Conflict and Disaster Ma-
nagement Branch engagieren sich 
die Spiezer Experten in Missionen 
zur Abklärung von Umweltgefah-
ren in Konfliktgebieten, etwa im Li-
banon, in Afghanistan oder in Libe-
ria. Aber auch für die Organisation 

für das Verbot chemischer Waffen 
OPCW oder für die Weltgesund-
heitsorganisation WHO ist das LA-
BOR SPIEZ zu einem wichtigen Part-
ner geworden.
Mit seinen Einsätzen leistet das LA-
BOR SPIEZ einen Beitrag zur Erhö-
hung der Sicherheit in Krisenregio-

nen. Dieses Engagement dient auch 
schweizerischen Interessen, denn es 
bringt Erfahrungen im Feld, ermög-
licht das Arbeiten mit reellen Proben 
und bietet Gelegenheit, weltweit mit 
Fachleuten Erfahrungen auszutau-
schen. Dies wiederum dient der Ver-
besserung des ABC-Schutzes in der 
Schweiz.

Erstmals vergeben drei internationale Umwelt-Organisationen 
dieses Jahr den «Green Star Award»: eine gemeinsame Aus-
zeichnung für Einsätze bei Umweltkatastrophen. Zu den ersten 
Preisträgern gehört das LABOR SPIEZ im Bundesamt für Bevölke-
rungsschutz BABS. Es wird damit für seine zahlreichen Missionen 
in Krisengebiete geehrt. 

LABOR SPIEZ mit UNO-Preis
ausgezeichnet

L E S E R F O R U ML E S E R F O R U M

Das wichtigste in unserer Firma ist 
das Personal, so die Aussagen ho-
her und höchster Personalverant-
wortlicher auf allen Stufen. Ich 
glaube den Sinn dieser Worte er-
kannt zu haben. Es ist wirklich das 
«wertvollste Gut», man kann es 
am schnellsten los werden, wenn 
es geschäftlich nicht mehr gut 
geht. Man lese die Zeitungen und 
schaue Fern. Selten hört man von 
Entlassungen in den Chef-Etagen, 
oder nur dann, wenn es schon zu 
spät ist. Der Bund hat den Bezug 
der Arbeitslosengelder, respektive 
die Entschädigung bei Kurzarbeit 
auf 18 Monate verlängert, damit 
sich die Unternehmungen über 
eine längere Zeitspanne Kurz-
arbeit leisten können und sich 
weniger vom «wertvollsten Gut» 
trennen müssen. Man kann leicht 
feststellen, dass diese Spanne von 
18 Monaten nicht überall ausge-
schöpft wird. Man verfügt Lohn-
kürzungen, man spricht Kündi-
gungen aus, es interessiert nie-
manden, wie es diesem «höchs-
ten Gut» geht. Lohnkürzungen 
werden linear durchgeführt, ich 
habe noch nie erlebt, dass auf der 
oberen Etage freiwillig mehr Lohn 
gekürzt wird als beim «Büezer». 
Bundesrätin Doris Leuthard wäre 
dazu bereit......
Wir durften doch erleben, wie 
hoch die Saläre gewisser unan-
ständiger Chefs in der viel gelob-
ten Bankenwelt und in der Wirt-
schaft waren. Es geht doch in 
der gleichen Art weiter. Milliar-
den verpuffter Steuergelder we-
gen eben diesen Chefs der Ban-
ken und sogenannte Wirtschafts-
kapitäne. Gespannt warten wir 
auf die ersten Gewinne  der ein-
gesetzten Steuermilliarden. Die 
Chefsaläre darf man nicht antas-
ten. Gemäss Bundesrat Merz ist 
die Schmerzgrenze schon bei 10 
Millionen Franken, das ist ja er-
schreckend tief. 

Da wundern sich die Patrons unse-
rer vielen kleinen und mittleren 
Unternehmungen, es erstaunt 
nicht, dass es gerade in den KMU-

Betrieben noch echte Patrons gibt, 
denen das Wohl ihres «höchsten 
Guts» tatsächlich etwas wert ist. 
Man ist offen gegenüber seinem 
Personal, man geht anständig 
mit ihm um. Diese Patrons haben 
längst gemerkt, dass es dem «Büe-
zer» nicht nur um den Lohn für 
seine Arbeit geht, vielmehr geht 
es ihm um die Wertschätzung sei-
ner Arbeit. Ein lobendes Wort vom 
Boss tut der Arbeiterseele immer 
noch gut.

Menschenführung ist eine Bega-
bung, ein Talent, da muss eine 
grosse Portion davon schon in die 
Wiege gelegt worden sein, denn 
nur dazu lernen, bringt vielfach 
nichts. 
Es gibt da schon einen Grundsatz 
dazu: Man muss Menschen mö-
gen. Wer das nicht beherzigt, wer 
Menschen nicht mag oder nicht 
kann, kann diese nicht führen, der 
liegt schön daneben. Dieser Per-
sonalverantwortliche, dieser Chef 
mag sich selber am Besten, was 
sein «höchstes Gut» für Bedürf-
nisse am Arbeitsplatz hat, inter-
essiert ihn wenig. Diese sind zum 
Arbeiten da und nicht zum rekla-
mieren und meckern, all zu häu-
fig hört man die Aussage: «Wenn 
es Ihnen nicht passt, können Sie ja 
gehen». Das ist brandgefährlich, 
es könnte einmal zum Bumerang 
werden.
Man vergisst, dass es dem Mit-
arbeitenden um mehr als nur Geld 
geht, Wertschätzung und Achtung 
seiner Persönlichkeit werden sehr 
oft mit Füssen getreten. «Man 
muss Menschen mögen.»

 Franz Honegger

Schreiben Sie uns Ihre
Meinung
Leserbriefe wiedergeben die 
persönliche Meinung der Auto-
ren und stimmen nicht mit dem 
Standpunkt der Redaktion oder 
des Verbandes überein. Die Re-
daktion behält sich vor, Leser-
briefe zu kürzen.

Das Personal ist unser
wertvollstes Gut

Gewinner des Green Star Awards.

pd. Das PUBLICA Gesetz trat am 1. 
Juli 2008 in Kraft und führte mit der 
Delegiertenversammlung ein neues 
Organ von PUBLICA ein. Die De-
legiertenversammlung setzt sich aus 
80 Arbeitnehmenden zusammen, die 
in den einzelnen Vorsorgewerken 
der angeschlossenen Arbeitgeben-
den versichert sind. Grösstes Vor-
sorgewerk ist dasjenige der allge-
meinen Bundesverwaltung mit rund 
zwei Dritteln der Versicherten. Eine 
wichtige Aufgabe der Delegier-
tenversammlung ist die Wahl der 
Arbeitnehmendenvertretung in der 
Kassenkommission von PUBLICA. 
Die Delegiertenversammlung wird 

zudem jährlich von der Kassenkom-
mission und der Direktion von PU-
BLICA über den Geschäftsverlauf 
von PUBLICA informiert. Sie hat zu-
dem das Recht, Anträge an die Kas-
senkommission zu stellen.

Die Delegierten haben folgende Ver-
tretung in die Kassenkommission 
PUBLICA gewählt:
Bereich I (Vorsorgewerk Bund):
• Lienhart Hanspeter, Zentralsekre-

tär Verband des Personals öffent-
licher Dienste 

• Grossenbacher-Frei Prisca, Vizedi-
rektorin Bundesamt für Veterinär-
wesen 

• Müller Hans, Generalsekretär Per-
sonalverband des Bundes 

• Scholl Fred, Stv. Generalsekretär 
Personalverband des Bundes 

• Gerber Hugo, Berater für berufli-
che Vorsorge und Personalwesen 

• Maurer Petra, Beauftragte Informa-
tion und Kommunikation Bundes-
amt für Strassen

 
Bereich II (Vorsorgewerke der de-

zentralen Verwaltungseinheiten):
• Cereghetti Piero, Head Human Re-

sources ETH-Zürich
 
Bereich III (Vorsorgewerke der an-

geschlossenen Organisationen):
• Wyler Alfred, Leiter Abteilung 

AHV/IV/EO/MSE-Leistungen der 
Verbandsausgleichskasse agrapi 

Auch die angeschlossenen Arbeit-
gebenden werden bis 30. Juni 2009 
ihre Vertretung in der Kassenkom-
mission bestimmen. Die vierjährige 
Amtsdauer der neu gewählten Kas-
senkommission PUBLICA beginnt 
am 01. Juli 2009.

Die Delegiertenversammlung der Pensionskasse des Bundes PU-
BLICA die Arbeitnehmendenvertretung in deren Kassenkommis-
sion gewählt. Die Kassenkommission ist das oberste Organ von 
PUBLICA. Sie übt die Leitung sowie die Aufsicht und Kontrolle 
über die Geschäftsführung von PUBLICA aus. Sie verfügt über 16 
Mitglieder und ist paritätisch zusammengesetzt (je 8 Mitglieder, 
die Arbeitnehmende und Arbeitgebende vertreten).

PUBLICA

Oberstes Organ gewählt

SektionsnachrichtenSektionsnachrichten
OSTSCHWEIZ

OSTSCHWEIZGrillplausch
Ehre, wem Ehre gebührt

Herzliche Gratulation,
Werner Vetterli!

Datum: Freitag, 3. Juli 2009

Ort: Allmend Frauenfeld,
 Grillplatz Murghalle

Zeit: ab 17.00 Uhr

Geht an: Mitglieder mit Begleitung

Das Fest findet bei jeder Witterung 
statt!

Wir freuen uns auf möglichst viele 
Teilnehmer.

Noch Fragen: 079 770 40 09
079 239 44 21

Am 13. Mai wurde unser Mitglied Werner Vetterli, Frauenfeld, mit 
einem Glanzresultat zum Gemeinderatspräsidenten der Stadt Frau-
enfeld gewählt. Lieber Werner, ich möchte Dir an dieser Stelle per-
sönlich, aber auch im Namen der Mitglieder ganz herzlich gratulieren. Für viele 
Mitglieder von der ehemaligen Sektion Frauenfeld ist Werner kein unbekannter – er ist ein Mann der Tat. Er 
packt an und ist immer bereit, wenn man ihn braucht. Das beweist er auch als amtierender Präsident «Ver-
einigte Schützen Langdorf-Kurzdorf» (Frauenfeld).
Die Sektion Ostschweiz wünscht Werner für das Präsidialjahr 2009/2010 viel Erfolg, Freude und Befriedi-
gung.

i l
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SektionsnachrichtenSektionsnachrichten
ZENTRALSCHWEIZ

Protokoll der 6. General-
versammlung

Nach einer kurzen Begrüssung durch 
den Vize-Präsidenten und Regional-
vertreter Zentralschweiz Xaver In-
derbitzin wird ein feines Nachtes-
sen serviert. Danach wenden wir 
uns dem offiziellen Teil zu.
Vizepräsident Xaver Inderbitzin be-
grüsste alle Anwesenden Mitglie-
der herzlich und gibt die Entschul-
digungen bekannt. Über 35 Mitglie-
der; Aktive und Pensionierte haben 
sich zur heutigen Generalversamm-
lung entschuldigt.
Anwesend waren Total 46 Mitglie-
der, unter ihnen einige Ehrenmitglie-
der und ehemaliger Sektionspräsi-
dent der Sektion Seewen Josef Stad-
lin, Johann Niederberger, Anton Ab-
egg, ehemaliger Sektionspräsident 
Seewen Josef Nauer, Walter Bern-
hard, usw. sowie unseren Zeitungs-
redaktor Beat Wenzinger.

1. Wahl der Stimmenzähler

Als Stimmenzähler wurden von der 
Versammlung vorgeschlagen:
Annegreth Lüscher und Josef Nauer. 
Die Vorgeschlagenen werden ein-
stimmig gewählt.

2. Protokoll der 5. Generalver-
sammlung vom 18. Juni 2008

Das Protokoll der 5. Generalver-
sammlung vom 18. Juni 2008 wurde 
in schriftlicher Form abgegeben. Das 
verfasste Protokoll durch Xaver In-
derbitzin wurde einstimmig ange-
nommen. Dieses Protokoll ist in der 
Verbandszeitung vom  Juli/August 
2008 erschienen.

3. Jahresbericht des Vize-Präsiden-
ten/Präsidenten ai

Der ausführliche Jahresbericht 2008 
wurde durch den Vize-Präsidenten/
Präsidenten ai Xaver Inderbitzin ver-
fasst und allen anwesenden Mitglie-
dern schriftlich abgegeben. Toni 
Gasser stimmte über diesen aus-
führlichen Jahresbericht 2008 von 
Xaver Inderbitzin ab. Dem Jahres-
bericht 2008 wird einstimmig zuge-
stimmt und sehr bedankt.

4. Jahresrechnung, Revisoren-
bericht

Der Kassier Toni Gasser präsentierte 
einen detaillierten Kassenabschluss 
der Sektion Zentralschweiz. Das Ver-
bandsvermögen der Sektion Zent-
ralschweiz nahm im Jahre 2008 um 
4567.10 Franken ab. Das Vermögen 
der Sektion beträgt per 1. Januar 2008 
21717.94 Franken. Die beiden Rech-
nungsrevisoren Thade Aufdermaur 
und Markus Fuchs haben die Rech-
nung geprüft. Der Rechnungsrevisor 
Thade Aufdermaur verlas uns den Re-
visorenbericht und empfahl der Ver-
sammlung, die sehr sauber und kor-
rekt geführte Rechnung zu genehmi-
gen. Mit einem grossen Applaus an 
Kassier Toni Gasser wird die Jahres-
rechnung 2008 sowie der Revisoren-
bericht einstimmig genehmigt.
Herzlichen Dank Dir Toni, für all Deine 
grossen und genauen Arbeiten.

5. Budget 2008, Festsetzung des
Jahresbeitrage 2008

Toni Gasser stellt uns das Budget 
2009 vor: Für das Jahr 2009 wird 

ein Mehraufwand von zirka 2’625.00 
Franken eingeplant.

Der Jahresbeitrag 2009 beträgt:
für Aktive: 13 Fr. pro Monat
für Pensionierte: 61 Fr. pro Jahr

Dem Budget 2009 sowie den Jahres-
beiträgen 2008 für Aktive und Pen-
sionierte wurde einstimmig zuge-
stimmt. Die Stimmberechtigten ver-
abschiedeten beide Geschäfte ein-
stimmig.

6. Bericht des Mutationsführer

Der Mitgliederbestand wurde uns 
durch Toni Gasser (Mutationsfüh-
rer) präsentiert. Mitgliederbestand 
per 1. Januar 2009:

Aktive: 120
Pensionierte: 89
Ehrenmitglieder: 6
Total 215

Eintritte:
Finkhaus Lidia, Moser Werner, 
Schindler Albert

Übertritte:
De Moliner Riccardo, Badertscher 
Andre, Caflisch Carl, Föhn Josef, 
Achermann Walter, Schneider Hans-
rudolf, Betschart Erwin, Bürgler Beat, 
Lendi Franz, Nussbaumer Josef, Auf-
dermaur Oskar, Schelbert Roland

Austritte:
Erni Hanspeter, Haldi Fridolin, Zim-
mermann Bruno, Vogler Innozenz, 
Nufer Isidor, Peter Stefan, Imfeld Ni-
klaus, Kühne Erwin, von Rotz Josef, 
Grünenfelder Bruno, Betschart Beat, 
Graf Josy, Müller Hansrudolf

Verstorben:
Aufdermaur Thade
  
Übertritt zu den Pensionierten:  
Meili Hansruedi, Gwerder Franz, 
Berlinger Klaus, Burch Walter

7. Wahlen: Delegierte an die
DV 2010 vom 16. April 2010

Folgende drei Mitglieder nehmen an 
der Delegiertenversammlung 2010 in 
Brügg bei Biel teil:                                                                     
(gemäss Vorschlag)

Vize-Präsident/Präsident ai/RV:
Xaver Inderbitzin                           
Kassier/Mutationsführer:             
Toni Gasser
Mitglied:                                         
Lidia Finkhaus 

Toni Gasser und Roger Fellmann 
vertreten die Sektion an der dies-
jährigen Delegiertenversammlung 
2009 in Luzern vom 24. April 2009. 
Alle drei Personen/Mitglieder wur-
den einstimmig bestätigt und wer-
den die Sektion Zentralschweiz an 
der Delegiertenversammlung 2010 
in Brügg bei Biel vom 16. April 2010 
vertreten.

Zur Zeit sind vakant im Vor-
stand:
Präsident
Aktuar/Sekretär
Beisitzer/Werbeobmann

Die Sektion wird zurzeit von einem 
Zweiervorstand, bestehend aus Prä-

Vom 27. März 2009, 18.00 Uhr im Restaurant/Hotel Schlüssel in 
Alpnach – Dorf OW.

sident ai Xaver Inderbitzin und 
Kassier/Mutationsführer Toni Gas-
ser, geführt. Die Positionen des Prä-
sidenten, Sekretärs/Aktuars, Wer-
beobmanns und weiterer Beisitzer 
bleiben aus Mangel an Interessen-
ten auch weiterhin unbesetzt.

8. Jahresprogramm  2009

Im Vereinsjahr 2009 sind zwei wei-
tere Anlässe noch geplant:
Xaver Inderbitzin gibt diverse Infor-
mationen über diese beiden Anlässe 
bekannt:

29. August 2009 Ausflug/Besichti-
gung Schloss A Pro in Seedorf/Uri 
mit einem feinem Mittagessen im 
Schloss Restaurant bei René Gisler.
Eventuell Besichtigung der grossen 
Bergkristallfunde in der Kirche in 
Flüelen.
Treffpunkt: um 09.30 Uhr in einem 
Restaurant in Flüelen/UR bei Kaffee  
und Gipfeli. (Weitere Informationen/
Einladungen folgen).

5. Dezember 2009 Chlaushöck im 
Raum Sempach/Sursee.
Gemeinsames Nachtessen und ge-
mütliches Zusammensein.
(Weitere Informationen/Einladun-
gen folgen).
Diesen beiden Vorschlägen stimm-
ten die anwesenden Mitglieder zu. 
Toni Gasser und Xaver Inderbitzin 
werden zusammen diese beiden An-
lässe 2009 organisieren  und durch-
führen. Diverses wird noch abge-
sprochen im Mai/Juni 2009 in See-
dorf /Uri zusammen mit René Gis-
ler und Xaver Inderbitzin.

Generalversamlung 2010 (Vor-
schlag)
Datum: 26. März 2010
Ort: Restaurant Frohsinn in Küss-
nacht SZ
Diesem Vorschlag wurde zuge-
stimmt: Xaver Inderbitzin wird wei-
tere Besprechungen mit dem Res-
taurant Frohsinn in Küssnacht auf-
nehmen, im Verlaufe des Sommer 
2009.

Sektionsausflug im Jahre 2010: Be-
sichtigung der Luftwaffe in Alpnach 
am 28. August 2010 (neuer Armee 
Helikopter EC 635).
Unser Mitglied Carlo Colmelet ist in 
diesem Projekt tätig. Wir werden mit 
Carlo Colmelet in Kontakt bleiben 
betreffend dieses Besichtigungster-
min im Jahre 2010.

9. Ehrungen

Folgende  Mitglieder, welche zu den 
Pensionierten übergetreten sind, er-
halten ein schönes Geschenk von 
Toni Gasser überreicht:
Meili Hansruedi
Gwerder Franz
Berlinger Klaus 
Burch Walter
Herzliche Gratulation diesen vier 
neuen «jungen»  pensionierten Mit-

glieder unserer Sektion Zentral-
schweiz. Diese «Jungpensionierten» 
waren zu beschäftigt, um an der Ge-
neralversammlung teilnehmen zu 
können.

10. Behandlung von Anträgen der
Mitglieder und des  Vorstandes

Auf diese Generalversammlung vom 
27.März 2009 sind keine Anträge von 
den Mitgliedern und des Vorstandes 
eingegangen.

11. Verschiedenes und Umfrage

Sektionsgründung in Othmar-
singen findet statt am 30. März 
2009
Teilnehmer:
ZP Meier Markus
ZP Vice Bärfuss Fritz
ZS Pedolin Kurt/
 Ramseyer Samuel 
ZK Steiner Peter
RV Inderbitzin Xaver
Centerleiter Tschan Ueli hat sich ent-
schuldigt.

Der Vorstand stellt sich wie folgt 
zusammen:
Präsident Murer Roland
Kassier Hofstetter Jürg
Sekretär Egli Michael
Nach der Gründungsversammlung 
wird im Restaurant Pflug in Othmar-
singen durch die Zentralkasse ein 
feines Nachtessen offeriert.

Es sind bereits einige Mitglieder der 
Sektion Zentralschweiz, die ihren 
Arbeitsplatz in Othmarsingen ha-
ben.
Dies sind: Bachmann Franz
 Steiner Hanspeter
 Steiner Josef
 Steinger Josef
 Herger Josef
 Kaufmann Janette

14. März 2009 Jubiläums-Gene-
ralveresammlung der Sektion Lu-
zern «80 Jahre Sektion Luzern»
Die Sektion Zentralschweiz gratuliert 
der Sektion Luzern zu ihrem grossen 
Jubiläum «80 Jahre». Teilnahme: Re-
gionalvertreter Xaver Inderbitzin.

Nächste Vorstandssitzung der 
Sektion  Zentralschweiz: 26. Mai 
2009
Teilnehmer: Xaver Inderbitzin/Toni 
Gasser
Ort: Restaurant Chärnsmatt in Ro-
thenburg
Zeit: 18.00 Uhr 

1. Mai 2009 Generalversammlung 
der Sektion Altdorf
Teilnahme: Regionalvertreter Xaver 
Inderbitzin 
Ort: RUAG in Altdorf
Zeit: 18.00 Uhr

Treueprämien-Auszahlungen ab 
01. Januar 2009
Auszahlungen nur noch in Bargeld 
(ab 01. Juli 2009)
Gesuch: an den Chef Personal, LBA/
LIOTH auf dem Dienstweg.

Die nächste Zentralvorstand-Sitzung 
swissPersona findet statt am 28. Ap-
ril 2009 in Bern. Teilnahme: Regio-
nalvertreter Xaver Inderbitzin.

Nächste 53. regionale Präsiden-
tenkonferenz findet statt am 04. 
Juni 2009
Ort: Restaurant zum Schützenhaus 
in Stans-Oberdorf
Zeit: 18.30 Uhr
Teilnehmer: Region Inner-/Zentral-
schweiz 
(neu auch die Sektion Othmarsin-
gen, welche zur Region Zentral-
schweiz gehört).

Nächste Präsidentenkonferenz 
swissPersona:
Datum: 05. November 2009
Teilnehmer: Inderbitzin Xaver, Gas-
ser Toni

Neue Mitglieder Geschäftslei-
tung/Zentralvorstand swissPer-
sona
Regionalvertreter Berner Oberland, 
Franz Gobeli 
Regionalvertreter Ostschweiz, Alfons 
Eigenmann 

Nächste Klausurtagung swissPer-
sona 2010
Datum: 22./23. Januar  2010
Ort: Raum Biel

Soli-Beiträge: Information Zent-
ralpräsident Markus Meyer
Hatte einige Gespräche mit verschie-
denen National- und Ständeräten 
des Parlamentes über diese Angele-
genheit (Soli-Beitrag) geführt:
Fakt ist: Nicht machbar! « Das ist 
ein Himmelfahrtskommando».

Nächste Veteranentreffen der 
ehem. Zeughaus Seewen SZ/Af-
foltern am Albis
4. Juni 2009 im Restaurant Schaukä-
serei in Seewen SZ
2. Juli 2009 Ausflug!
6. August 2009 im Restaurant Alpina 
in (Kaltbach) Schwyz

Victorinox im Jubiläumsjahr 
2009 «125 Jahre» Ibach SZ – das 
grösste Unternehmen im Kanton 
Schwyz feiert einen grossen Geburts-
tag. Die Victorinox  wird 125 Jahre 
alt und startete am Neujahr 2009 in 
ein nachhaltiges Jubiläumsjahr.
Verteilt und gut dosiert über das Jahr 
2009 wird Victorinox weiter eine 
Reihe von Veranstaltungen, Attrak-
tionen und Anlässen durchführen. 
Das eigentliche Mitarbeiter-Jubilä-
umsfest ist am 12. Juni 2009, an dem 
Tag, wo vor 125 Jahren das Schwei-
zer Offiziersmesser gesetzlich ge-
schützt wurde.

Die Sonderausstellung über den 
Kult des Messer ist bis zum 18. Ok-
tober 2009 geöffnet im Forum der 
Schweizer Geschichte in Schwyz, im 
ehemaligen Kantonalen Zeughaus 
Schwyz. www.sackmesserkult.ch. 
Das Sackmesser ist eine Produktle-
gende, ein Symbol für Präzision und 
Zuverlässigkeit.

Handmontage
Stellen Sie sich Ihr eigenes Jubilä-
ums-Taschenmesser von Hand zu-
sammen!
Die Werkstatt in der Ausstellung wird 
von Victorinox-Mitarbeitern betreut, 
jeden Donnerstag 14.00 – 17.00 Uhr 
(ausser vom 10.07. – 16.08.2009).
Materialkosten müssen bei Mitnahme 
des Messer übernommen werden. 
(zirka 20 Fr. pro Messer). Auskunft 
& Reservation Tel. 041  819  60 11, 
anmeldung.fsg@slm.admin.ch.

Bei Fragen, Info, Anliegen, Muta-
tionen, Mitteilungen usw. bitte mel-
den an:
Vize-Präsident:
Xaver Inderbitzin, Botenhofstr. 7, 
6205 Eich
Tel. P. 041 460 07 57
Tel. G. 041 926 33 37
inderbitzin.xaver@bluewin.ch

Kassier/Mutationsführer:
Toni Gasser, Eistrasse 5, 6078 Lun-
gern
Tel. P. 041 678 04 63
Te. G. 041 268 48 40
tonigasser@bluewin.ch

Präsident ai Xaver Inderbitzin 
wünscht allen anwesenden Mitglie-
dern noch einen schönen Abend, 
gute Heimkehr und weiterhin eine 
tolle Sommerzeit.
Bis zum nächsten Mal! Freue mich 
sehr am nächsten Anlass 29. Au-
gust 2009 im schönen historischen 
Schloss A Pro in Seedorf/Uri Euch 
begrüssen zu dürfen.
Schluss der Generalversammung um 
zirka 21.00 Uhr.

Für das Protokoll:
Xaver Inderbitzin 

Xaver Inderbitzin führte routiniert 
durch die Versammlung.
 (Bild: Beat Wenzinger)
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Implenia Bau AG
Berner Oberland

Standort Interlaken:
Aareckstrasse 6
3800 Interlaken
Telefon 033 823 66 00
Telefax 033 823 66 10

Standort Meiringen:
Gemeindemattenstr. 20
3860 Meiringen
Telefon 033 971 31 41
Telefax 033 971 41 77
info@implenia.com
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THUN & OBERSIMMENTAL

INTERLAKEN

ZENTRALSCHWEIZ

Frühjahrsversammlung 
in der Lenk

Anlässe 2009

Einladung

Die Sektion Thun und Obersimmen-
tal führte am 9. Mai 2009 die Früh-
jahresversammlung durch. Als be-
sonderen Gast konnte die Sektion 
unseren Zentralpräsidenten Markus 
Meyer begrüssen, der den langen 
Weg in die Lenk unter die «Füsse» 
nahm. Der Obmann vom Ober-
simmental, Ruedi König, eröffnete 
pünktlich um 18.30 Uhr die Ver-
sammlung mit seinen begrüssenden 
Worten. Im Anschluss orientierte der 
Sektionspräsident Heinz Loretz über 
die personellen Veränderungen bei 
swissPersona in der Geschäftslei-
tung und dem Zentralvorstand, die 
an der Delegiertenversammlung in 

Lieber Kamerad, auch der VdI geht 
mit der Zeit. In der Mai-Ausgabe ha-
ben wir Dir die neue Organisation 
des Vorstandes mit der Ressortver-
teilung vorgestellt. Hier noch einige 
Änderungen: Unser Finanzchef, Pe-
ter Telli, geht Ende diesen Monats für 
drei Jahre ins Ausland. Er hat eine 
Kommandierung als Ausbilder an der 
NATO-Schule in Oberammergau (D) 
erhalten. Nach seinem Einsatz im Ko-
sovo bekundet er damit einmal mehr 
seinen Willen, die Schweizer Armee 
im Ausland zu vertreten. Thank you 
Peter and good luck! 

Das Ressort «Finanzen» wird nun von 
Hansruedi Trüb geführt. Fragen be-
züglich Rechnungen und Beiträge 
sind von nun an ihn zu richten. Alles 
was mit Versicherungen zu tun hat, 
liegt neu im Verantwortungsbereich 
von Adrian Reichmuth (Ressort Ver-
sicherung und Mutationen). Werner 
Schlegel und der Schreibende tei-
len sich das Ressort «Redaktion». Ro-
lando Martignoni und Carlo Spinelli 
haben sich als Übersetzer ins Italie-
nische zur Verfügung gestellt. Vie-
len Dank diesen beiden pensionier-
ten Kameraden, so können nun alle 
Mitglieder unsere Beiträge in ihrer 
Muttersprache lesen. 

Ein weiterer aktueller Punkt: Für die 
Teilnahme der Schweizer Armee an 
internationalen Polizeiaktionen, wel-
che die Interessen der Schweiz direkt 
oder indirekt betreffen, soll die ge-
setzliche Grundlage geschaffen wer-
den. Im Zusammenhang mit dem Ein-
satz «ATALANTE», hat der Bundesrat 
das VBS beauftragt, eine Vernehm-
lassung betreffend der Änderung von 
Artikel 69 des Militärgesetzes durch-

Cher camarade, l’AdI vit et évolue 
avec son temps. Comme tu as pu 
en prendre connaissance dans l’édi-
tion de mai, la constitution du co-
mité présente quelques nouveautés 
dont la principale est la création de 
ressorts. Autre nouvelle, notre chef 
des finances Peter Telli s’en ira à la 
fin de ce mois comme instructeur à 
l’école de l’OTAN à Oberammergau 
pour une durée de trois ans. Après 
avoir déjà servi au Kosovo, il fait la 
preuve par l’acte de l’intérêt qu’il 
porte aux engagements à l’étranger, 
il est un exemple pour nous. Thank 
you Peter and good luck !  

Le ressort des finances est désor-
mais conduit par Hansruedi Trüb 
qui tient les cordons de la bourse 
à l’exclusion des assurances qui 
sont devenues le domaine d’Ad-
rian Reichmuth (ressort assurances 
et mutations). Werner Schlegel et 
votre serviteur se sont réparti les 
tâches du ressort rédaction. Grâce 
à Rolando Martignoni et Carlo Spi-
nelli  les membres tessinois peuvent 
maintenant nous lire dans leur lan-
gue. Bravo et merci à nos deux re-
traités qui donnent de leur temps 
comme traducteur. 

Autre point d’actualité, le Conseil fé-
déral a chargé le DDPS d’organiser 
une consulation concernant la modi-
fication l’art. 69 de la loi sur l’armée 
et l’administration militaire en rap-
port avec l’opération NAVFOR Ata-
lante. Le but étant de créer une base 
légale permettant à la Suisse de par-
ticiper à des opérations internationa-
les de police avec des moyens mili-
taires lorsque ses intérêts sont direc-
tement ou indirectement concernés. 

• Anmeldefrist läuft noch bis 18. Juli 
2009!

• Bitte JETZT für beide Anlässe an-
melden!

• Im Bundeshaus sind 30 Tribünen-
plätze für die Sektion Interlaken 
reserviert, allerdings muss ich die 
Besetzung der Plätze bis 22. Juli 
2009 bestätigen. 

1. Anlass «Pizza»

Freitag, 14. August 2009, um 18 
Uhr, Pizza-Abend,  jeder kann seine 
Pizza nach eigenen Varianten sel-
ber gestalten. Moritz von Allmen 
wird uns vor seinem Lokal, das zwi-
schen der Tankanlage des Bundes 
und dem Möbelhaus LIPO liegt, an 
diesem Abend das Gastrecht geben. 
Der Anlass ist witterungsunabhängig 

Treffpunkt: Hotel/Restaurant 
Weisses Kreuz in Flüelen Uri um 
9.30 Uhr bei Kaffee und Gipfeli.
Begrüssung durch den Präsidenten 
ai in Flüelen Uri

Ausstellung: Riesenkristalle vom 
Planggenstock UR in der alten Kir-
che in Flüelen im Dorfzentrum (Fa-
kultativ: Eintritt Erwachsene CHF 
10.–, Kinder CHF 5.–)

Luzern beschlossen worden waren. 
Dann wechselte er das Thema und 
erklärte die wichtigsten Punkte bei 
beiden Pensionskassen Publica und 
Vorsorge RUAG. Die gestellten Fra-
gen konnten mit der Mithilfe unse-
res Zentralpräsidenten zur Zufrie-
denheit der Mitglieder beantwortet 
werden.

Der Zentralpräsident Markus Meyer 
kam in seinem Grusswort auf die 
schwierige wirtschaftliche Situation 
zu sprechen, in der wir uns heute 
befinden. Er sieht in dieser Situation 
auch wieder Chancen für die Per-
sonalverbände, die den organisier-

zuführen. Das VBS hat deshalb am 
11. und 13. Mai Anhörungen durchge-
führt. Für uns BM besteht kein Hand-
lungsbedarf, da die Pflicht zu Aus-
landeinsätzen gesetzlich und vertrag-
lich geregelt ist. Eine Änderung des 
Militärgesetzes ändert für das Militä-
rische Personal nichts. Alle befragten 
politischen Parteien haben den Vor-
schlag, zumindest im Moment, abge-
lehnt. 

Zur Revision der Militärversicherung 
scheint sich eine breit abgestützte Ab-
lehnungsfront zu bilden, auch wenn 
noch keine konkreten Beschlüsse ge-
fasst wurden. Wir hatten Gelegenheit, 
mit Bundesrat Ueli Maurer und eini-
gen Parlamentariern zu sprechen. Na-
tionalrat Thomas Hurter (SH, SVP) hat 
beim Bundesrat eine Interpellation de-
poniert. Wir bleiben dran. Weise auch 
Du deine Volksvertreter darauf hin!

Das Schlusswort gilt den Kameraden, 
die in der ersten Hälfte des Jahres 
die Alterslimite für den Übertritt zu 
den Pensionierten erreicht haben. Ihr 
habt während Jahren so viele zusätz-
liche Stunden für die Armee und die 
Schweiz geleistet, Stunden die ihr 
nicht mit der Familie oder Freunden 
verbringen konntet. Vielen Dank da-
für und auch vielen Dank, dass ihr 
dem VdI weiterhin die Treue haltet. 
Wir brauchen Euch.

Herzliche Gratulation und gute Ge-
sundheit im wohlverdienten neuen 
Lebensabschnitt.
Es lebe der VdI!

  Mit den besten Grüssen
Stabsadjutant

Etienne Bernard, Präsident

Le DDPS a procédé à cette consul-
tation sous formes de conférences 
qui ont eu lieu les 11 et 13 mai der-
nier. En ce qui nous concerne, no-
tre engagement à l’étranger est déjà 
réglé légalement et contractuelle-
ment. L’obligation pour le person-
nel militaire, telle que formulée dans 
l’article soumis à modification, ne 
change donc strictement rien. Tous 
les partis politiques ayant participé 
à la consultation refusent en prin-
cipe la proposition, du moins pour 
le moment.

Au sujet de la révision de l’assurance 
militaire, le rejet semble former un 
large front même si rien n’est en-
core joué. La réserve reste de mise. 
Nous avons eu l’opportunité de 
nous entretenir avec le Conseiller 
fédéral Maurer et des parlementai-
res. Le Conseiller national Thomas 
Hurter (UDC Schaffhouse) à déposé 
une interpellation au Conseil fédé-
ral. Ne relâchons pas nos efforts toi 
aussi sensibilises tes élus.

Le mot de la fin revient aux camara-
des qui ont atteint l’âge limite de la 
retraite durant le premier semestre 
de l’année. A vous qui après avoir 
servi l’Armée et le pays pendant tant 
d’années, délaissant famille, parents 
et amis qu’hommage vous soit rendu. 
En nous restant fidèle vous donnez 
un sens et de la valeur au mot soli-
darité, l’AdI à besoin de vous. Féli-
citation et que la santé vous accom-
pagne dans cette nouvelle tranche 
de vie bien méritée.
VIVE l'AdI!
 Meilleures salutations

Adjudant d'état-major
Etienne Bernard, Président

und wird bei jedem Wetter durch-
geführt.

2. Anlass «Bundeshaus»

Montag, 14. September 2009, um 
15 Uhr, Besuch der Session der eid-
genössischen Räte im Bundeshaus. 
Anschliessend geführter Rundgang. 
Treffpunkt um 15 Uhr beim Haupt-
eingang vor dem Bundeshaus. Für 
die Eingangskontrolle ist ein persön-
licher Ausweis mitzubringen.

Bei beiden Anlässen sind die Part-
nerinnen und Partner ebenfalls herz-
lich willkommen.

Anmeldungen nehmen die Verbin-
dungspersonen in den Betrieben, 
die Vorstandsmitglieder oder direkt  
Franz Lombriser Tel. 033 823 16 05 
gerne entgegen.

Mittagessen: ca. um 12.00 Uhr im 
Schloss-Restaurant A Pro in Seedorf.

Der Vorstand hofft auf ein zahlreiches 
Erscheinen der Mitglieder, auch mit 
Anhang (Frau, Freundin etc.), zu die-
sem schönen und gemütlichen Sams-
tag im herrlichen Urnerland und freut 
sich sehr auf Eure Teilnahme.

Der Vorstand

ten Mitgliedern bei Personalsachfra-
gen mit Rat und Tat zur Seite stehen. 
Einen Leistungsausweis haben sich 
die Personalverbände bei den letz-
ten Lohnverhandlungen mit Bundes-
rat Hans-Rudolf Merz und dem da-
maligen CEO der RUAG Toni Wi-
cki erarbeitet. Dass in einer solchen 
wirtschaftlichen Situation diese Er-
gebnisse zustande kamen, zeigt wie 
wichtig die Verbandstätigkeit im 
Arbeitsalltag ist.

Nach dem informellen Teil wur-
den die Mitglieder mit einem feinen 
Nachtessen beglückt. Der Präsident 
dankt den beiden Vorstandsmitglie-
dern Ruedi König und Walter Sie-
genthaler  für die gute Organisation 
dieses Anlasses. Sie haben sich da-
her für diese Aufgabe im nächsten 
Jahr wieder empfohlen.

Heinz Loretz
Präsident

Mitglieder-Werbung

Überzeuge auch Deine Mitarbeiten-
den von den Vorteilen einer Mit-
gliedschaft bei swissPersona. Aktivi-
täten, Dienstleistungen und Anmel-
deformular findest Du auf der Web-
site www.swisspersona.ch. Für jedes 
neu geworbene Mitglied erhälst Du 
eine Prämie von hundert Franken.

Ich wünsche bis zum Wiedersehen 
eine gute Zeit.

Franz Lombriser
Präsident

Sektionsausflug/Besichtigung vom Schloss A Pro in Seedorf Uri 
am 29. August 2009.

Anmeldung bis 25. August 2009

Total Personen: 

Name:

Vorname: 

Präsident ai:
Inderbitzin Xaver, Botenhofstrasse 7, 6205 Eich
Tel. P. 041 460 07 57 oder Tel. G. 041 926 33 37
inderbitzin.xaver@bluewin.ch

Kassier/Mutationsführer:
Gasser Toni, Eistrasse 5, 6078 Lungern
Tel. P. 041 678 04 63 oder Tel. G. 041 268 48 40
tonigasser@bluewin.ch
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Caro camerata, l’AdI vive e si evolve 
secondo il tempo. Come hai potuto 
informarti nell’edizione di maggio, 
la costituzione del comitato pre-
senta qualche novità, la principale 
è la creazione dei settori. Altra no-
vità, il nostro capo delle finanze 
Peter Telli ha deciso di lasciare la 
sua carica e se ne andrà alla fine di 
questo mese come istruttore nella 
scuola dell’OTAN à Oberammergau 
per una durata di tre anni. Dopo la 
sua esperienza in Kosovo, il suo in-
teresse é rivolto di nuovo nell’im-
piego all’estero, ed è un buon esem-
pio per tutti noi. Thank you Peter 
and good luck !  

Il nuovo responsabile delle finanze 
è Hansruedi Trüb, che tiene le re-
dini della borsa, escluso le assicu-
razioni, che sono amministrate da 
Adrian Reichmuth (settore assicura-
zioni e mutazioni). Werner Schlegel 
e il sottoscritto si sono ripartiti i com-
piti del settore redazione. Grazie a 
Rolando Martignoni e Carlo Spinelli,  
i membri ticinesi possono leggere 
nella loro lingua materna. Bravo e 
grazie mille ai nostri due membri in 
pensione, che mettono il loro tempo 
a disposizione per le traduzioni in 
italiano. 

Altro punto d’attualità, il Consiglio 
Federale ha ha incaricato il DDPS 
d’organizzare una consultazione 
concernente la modifica dell’art. 69 
della legge sull’esercito e l’ammi-
nistrazione militare in rapporto con 
l’operazione NAVFOR Atalante. Lo 
scopo è di creare una base legale 
permanente alla Svizzera di parteci-
pare a delle operazioni internazio-
nali di polizia con dei mezzi militari, 
quando gli interessi sono diretta-
mente o indirettamente concernenti. 
Il DDPS ha proceduto a questa con-
sultazione sotto forma di conferenze 
che hanno avuto luogo lo scorso 11 
et 13 maggio. Per quello che con-
cerne, il nostro impegno all’estero è 
già stato regolato legalmente e con-
trattualmente. L’obbligo per il per-
sonale militare, come è formulato 

dall’articolo ed è sottomesso a delle 
modifiche, perciò nel contesto non 
cambia niente. Tutti i partiti politici 
che hanno partecipato alla consul-
tazione rifiutano per il momento la 
proposizione.

Per quel che riguarda la revisione 
dell’assicurazione militare, il rifiuto 
sembra formare un largo fronte, ma 
niente è ancora deciso. Esiste ancora 
un margine di riserva. Abbiamo l’op-
portunità di avere un colloquio con 
il Consigliere Federale Maurer e dei 
parlamentari. Il Consigliere Nazio-
nale Thomas Hurter (UDC di Sciaf-
fusa) ha deposto un’interpellanza al 
Consiglio Federale. Non lasciamo i 
nostri sforzi e tu puoi anche sensi-
bilizzare i tuoi eletti.

Una parola finale è diretta ai nostri 
camerati che hanno raggiunto l’età 
di pensionamento, nel primo semes-
tre di quest’anno. A voi che avete 
servito durante molti anni il nostro 
Esercito e il nostro paese, trascu-
rando la famiglia, parenti e amici, 
vi sia reso omaggio di ringrazia-
mento. Restando fedeli alla nostra 
Associazione, ci date un senso di va-
lore alla parola solidarietà. L’AdI ha 
bisogno di voi. Felicitazioni e che 
la salute vi accompagni sempre du-
rante questo nuovo periodo di vita 
ben meritata.
VIVA l'AdI!

Cordiali saluti
Aiutante di Stato Maggiore

Etienne Bernard, Presidente

A proposito
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Mitteilungen
FINANZEN
Für alle Fragen betreffend Bei-
träge und Finanzen wende Dich 
an: Hans-Rudolf.Trueb@vdi-adi.
ch, 044 823 32 32.

VERSICHERUNGEN
Alles, was Versicherungsab-
schlüsse, Versicherungsleis-
tung, Mitgliedschaft, Schaden-
formular und Kündigungen be-
trifft, liegt im Verantwortungs-
bereich von: Adrian Reichmuth, 
VdI, Kaserne, CH-9000 St Gal-
len, Adrian.Reichmuth@vdi-adi.
ch, Telefonnummer steht auf 
unserer Website.

FÜR ALLES ANDERE
VdI, Kaserne, CH-9000 St Gallen 
oder kontakt@vdi-adi.ch.

GESUCHT WIRD
Der Vorstand des VdI sucht 
für die Übersetzung von fran-
zösichen Texten ins Deutsche 
einen aktiven oder pensionier-
ten deutschsprachigen Kamera-
den. Pro Jahr sind zirka 11 Texte 
zu übersetzen. Für weitere Infor-
mationen wende Dich bitte an: 
VdI, Kaserne, CH-9000 St Gal-
len oder Etienne.Bernard@vdi-
adi.ch.

Peter Telli wurde anlässlich der 
Hauptversammlung vom 15. März 
2002 in Bière in den Vorstand des 
VdI gewählt. Als Nachfolger von 
Max Handschin  übernahm er das 
Amt des Aktuars/Kassiers von 2004 
bis 2009 sowie das  Versicherungs-
wesen. Mit grossem Fachwissen 
und Geschick im Umgang mit den 
Finanzen ist es Peter immer wie-
der gelungen, in guten sowie in 
schwierigen Jahren den Finanz-
haushalt des VdI zu stärken. Aber 
auch im Versicherungsgeschäft hat 
er sich in kürzester Zeit zu einem 
Fachspezialisten entwickelt und 

Peter Telli a été élu au comité de 
l'AdI lors de l'assemblée générale 
du 15.03.2002 à Bière. Il succéda à 
Max Handschin et repris la charge 
de caissier/actuaire et des assuran-
ces de 2004-2009. Avec un grand 
savoir et beaucoup d'habileté dans 
la gestion des finances Peter est 
toujours arrivé à faire prospérer 
notre patrimoine même pendant 
les années économiquement diffi-
ciles. Dans le domaine des assuran-

Peter Telli è stato eletto nel comit-
ato dell’AdI durante l’assemblea ge-
nerale del 15.03.2002 a Bière. 
Succedeva a Max Handschin e a 
preso la carica di cassiere/attuario e 
delle assicurazioni nel periodo 2004-
2009. Grazie alla sua grande espe-
rienza e abilità nella gestione delle 
finanze, Peter è sempre arrivato a 
far prosperare il nostro patrimonio, 
anche negli anni economicamente 

konnte manchem VdI Mitglied mit 
Rat und Tat zur Seite stehen. Als 
Vorstandsmitglied bei der Behand-
lung von Geschäften hat Peter seine 
Meinung klar und deutlich kund-
getan. Nach sieben Jahren ist nun 
Schluss im Vorstand des VdI. Peter 
Telli hat eine neue berufliche He-
rausforderung gesucht und sie ge-
funden. Er wird als Berufsunteroffi-
zier per 01. Juli 2009 in Ernennung 
zum NCOIC  mil coop an der NATO 
School in Oberammergau tätig sein. 
Peter, der Vorstand des VdI dankt 
dir recht herzlich für Deine geleis-
tete Arbeit zu Gunsten des Verban-

ces, il est devenu très rapidement 
un spécialiste conseillant et soute-
nant de nombreux membres con-
frontés à un sinistre. Dans le trai-
tement des dossiers, Peter était ap-
précié pour ses positions claires et 
fondées. Après sept de service, son 
engagement à la tête de notre as-
sociation se termine. Peter Telli a 
cherché un nouveau défi professi-
onnel et l'a trouvé. Comme sous-
officier de carrière, il a été nommé 

difficili. Nel campo delle assicura-
zioni, é subito diventato specialista, 
consigliere, sostenendo numerosi 
membri confrontati con dei sinistri. 
Nel trattamento dei dossiers, Peter 
era stato apprezzato per le sue po-
sizioni chiare e fondate. Dopo sette 
anni di servizio alla testa della nos-
tra associazione, Peter Telli ha cer-
cato un nuovo stimolo professio-
nale e l’ha trovato. Come sottuffi-

des und wünscht Dir bei Deiner 
neuen Aufgabe nur das Beste.

Für den Vorstand
Roland Tribolet 

au poste de NCOIC mil coop à 
l'école de l'OTAN à Oberammer-
gau ou il prendra son service le 1er 
juillet prochain. Peter, le comité de 
l'AdI t'adresse ses sincères remer-
ciements pour les prestations que 
tu as fournies à l'association et te 
souhaite plein succès dans ta nou-
velle tâche.

Pour le comité
Roland Tribolet 

ciale di carriera, è stato nominato 
al posto di NCOIC coop mil nella 
scuola dell’OTAN a Oberammergau, 
dove inizierà il suo servizio con il 
1.7.09. Il comitato dell'AdI ringrazia 
cordialmente per le sue prestazioni 
che tu hai fornito all’associazione e 
ti augura grande successo nella tua 
nuova funzione.

Per il comitato
Roland Tribolet 

Peter Telli verlässt den Vorstand 
des VdI

Peter Telli quitte le comité de l'AdI

Peter Telli lascia il Comitato dell'AdI

Ehrung der Klasse 51
In der ersten Hälfte des Jahres haben mehrere Kameraden die Alterslimite für den Übertritt zu den Pensionierten 
erreicht. Wir vom VdI freuen uns, dass wir weiterhin auf Eure Unterstützung zählen dürfen und danken Euch für 
den geleisteten Einsatz. Unsere besten Wünsche für die Zukunft.

Hommage a la classe 51
Durant le premier semestre de l’année les camarades suivants on atteint l’âge limite de la retraite. L’AdI est fière de 
les compter parmis ses membre et les remercie pour le service rendu. Nos meilleurs voeux les accompagnent.

Omaggio alla classe 51
Durante il primo semestre dell'anno, i seguenti camerati hanno raggiunto l'età di pensionamento. L'AdI è fiera 
di contare ancora su di loro come membri e li ringrazia del loro servizio reso. Vi porgiamo di cuore i nostri mig-
liori auguri.

35 Jahre/ans/anni 34 Jahre/ans/anni 30 Jahre/ans/anni 24 Jahre/ans/anni
Hanspeter Ammann Ernst Lienhard-Eugster Hans-Rudolf Wisler Gilbert Bovay
Theodor Mutter 
Christophe Pittet  32 Jahre/ans/anni 26 Jahre/ans/anni 14 Jahre/ans/anni
Beat Haldemann  Bruno Schwendemann Daniel Meister  Gilbert Duruz

Communications
FINANCES
Pour les questions concernant 
les cotisations ou les finances 
contactes Hansruedi Trüb, Hans-
Rudolf.Trueb@vtg.admin.ch, 044 
823 32 32.

ASSURANCES 
Pour ce qui concerne affiliation, 
résiliation, déclaration de sinistre 
ou toute autre question, contactes 
Adrian Reichmuth par poste AdI 
caserne CH-9000 St-Gall ou par 
courriel Adrian.Reichmuth@vdi-
adi.ch, numéro de téléphone dis-
ponible sur notre site internet.

POUR TOUT LE RESTE UNE 
SEULE ADRESSE
AdI caserne CH-9000 St-Gall ou 
kontakt@vdi-adi.ch

ON CHERCHE ENCORE
Le comité de l'AdI cherche un in-
structeur actif ou retraité de lan-
gue maternelle française pour la 
traduction de texte de l'allemand 
vers le français. Ce travail englobe 
environ 11 textes à l'année. Pour 
toute information veuillez contac-
ter Etienne Bernard, à l'adresse 
suivante: VdI-AdI caserne, CH-
9000 St-Gall ou par courriel: Eti-
enne.Bernard@vdi-adi.ch

Comunicazioni
FINANZE
Per tutte le domande concernente i contributi e le finanze, vi prego di contattare Hansruedi Trüb, Hans-Ru-
dolf.Trueb@vtg-admin.ch, 044 823 32 32.

ASSICURAZIONI 
Per tutto quello che concerne affilazione, rescissione, dichiarazione di sinsitri e per altre diverse domande, 
vi prego di contattare Adrian Reichmuth per posta AdI caserma CH-9000 St-Gall oppure per posta elettronica 
Adrian.Reichmuth@vdi-adi.ch, numero di telefomo disponibile nel nostro sito internet.

PER TUTTO IL RESTO UN UNICO INDIRIZZO
AdI, caserma CH-9000 San Gallo, oppure kontakt@vdi-adi.ch

LASS UNS DEINE MEINUNG WISSEN!
TON AVIS COMPTE FAIS-LE NOUS SAVOIR!
LA TUA OPINIONE CONTA, ASPETTO LA TUA PROPOSTA!


